
Pumpversuch mit gutem Ergebnis
WASSERZWECKVERBAND Auch weuu der Verband die Höchstmenge Wasser aus den drei Brunnen im Markwald fördert, hat
das keine Auswirkungen auf die Wasserförderung durch die Seebachgruppe Und die Erlanger Stadtwerke.

VON UNSERER MITARBEITERIN PAULINE LINDNER

Hemhofen/Röttenbach - . Der
Langzeitpumpversuch für die
drei Brunnen des Wasserzweck

verbands Hemhofen-Rötten

bach ist mit gutem Erfolg abge
schlossen. Diplom-Geologe
Werner Reiländer stellte der

Verbandsversammlung den Be
richt vor.

Die Vorgeschichte: Vor rund
15 Jahren entdeckte man im
Markwald südlich der Straße
Röttenbach-Baiersdorf wasser
führende Schichten, die mit
Brunnen erschlossen werden
konnten. Das war wichtig für die
beiden Orte, denn die bisherigen
Brunnen weiter nördlich waren
nahezu erschöpft und der
Zweckverband bezog einen Teil
des Wassers aus Adelsdorf, um
Wassermangel in heißen Som
mermonaten vorzubeugen.

Gericht hat entschieden

Doch derselbe Grundwasserlei
ter wird auch durch Bruimen der
Seebachgruppe nordwestlich
von Dechsendorf Richtung
Röhrach und Brunnen der
Stadtwerke Erlangen in der Nä
he der Straße von Dechsendorf
nach Möhrendorf angezapft.
Beide Wasserversorger befürch
teten damals, ihre Brunnen
könnten durch die Röttenbacher
beeinträchtigt werden. Es kam
sogar zu einer gerichthchen Aus
einandersetzung. Danach erhielt

Ein Versuch zeigte, wie viel Wasser gefördert werden kann. Foto: p. Undner

der Zweckverband die Erlaub
nis, bis zu 300 000 Kubikmeter
Wasser pro Jahr aus dem Mark
wald zu fördern.

Gewissermaßen eine Spätfol
ge davon war der einvernehmli
che Pumpversuch - unter defi
nierten Bedingungen, so Reüän-
der - im vergangenen Sommer.
Deshalb winden im Juni imd Juü
die drei Bruimen auf Höchstför-

derung gefahren, während auch
die Brunnen der Seebachgruppe
und Erlangens Hefen. „Das war
auf die Zeit umgerechnet mehr
als erlaubt. Der Grundwasserlei
ter wurde beansprucht wie sonst
niemals mehr", erläuterte der
Fachmann. Entnommen wur

den in vier Wochen 40 000 Ku
bikmeter; das entspricht dem
Bedarf einer sechswöchigen
Trockenperiode.
Dabei sank der Wasserspiegel

nicht unter eine bestimmte Linie

imd vor allem erholte er sich
nach Beendigung sehr schnell
wieder. Auch während der
Pumpzeit zeigte sich, dass die
MesssteUen, je weiter sie ent
fernt waren, desto weniger rea
gierten. „Erkenntnis", so Rei
länder, „die Pumpen im Mark
wald haben keine Auswirkung
auf die Erlanger Westfassung
und die Seebachgruppe." Das
war ursprüngHch vermutet wor
den, weü der Grundwasserleiter,
eine rund 80 Meter dicke Ge
steinsschicht, von Norden nach
Süden verläuft.

Wasseralter bestimmt

Auch die Analyse des Wassers
bestätigte die gute Qualität ohne
Nitrat oder Eintrag von Dünge
mitteln. Durch Isotope wurde
auch das Alter des Wassers be
stimmt. Nur maximal 30 Pro
zent sind „junges" Wasser, das

sich aus versickerndem Oberflä
chenwasser bildet. Der überwie
gende Teil ist sogenanntes älte
res Wasser, das vor 2000 bis 3000
Jahren entstanden ist.

Reiländer steUte dazu ein in
teressantes Detail vor: Alter von
Wasser wird auch wie Holz
durch die C14-Methode be
stimmt. Ein weiterer Indikator
ist das Vorhandensein von Triti

um. Durch die Atombomben

versuche der LfSA in den 60er
Jahren entstand in dieser Zeit ei
ne AnomaHe in der Zusammen
setzung von Luft und Wasser.
„Sie war größer als die Auswir
kungen des Reaktorunglücks
von Fukushima", erläuterte
Reiländer. Und:- Sie ist heute
noch im Wasser nachweisbar

und kann deshalb bei „jimgem"
Wasser nachgewiesen werden.
„Das Tritium bedeutet keinerlei
Gesundheitsgefahr", betonte
Reiländer. Das Ergebnis: Die
300 000 Kubikmeter sind lang

fristig fbrderbar. Es gibt keine
verbleibende nachhaltige Ab
senkung der Wasserspiegel, aber
es ist ein langsam reagierendes
System. Deshalb legte Reiländer
den drei Wasserversorgern nahe,
ein gemeinsames Bewirtschaf
tungskonzept zu erarbeiten und
durch Monitoring zu kontrolHe-
ren.

AktueU hat der Pumpversuch
noch etwas Gutes gebracht. Da
die Schleuse Alterlangen von
Grund auf erneuert wird, wird
dort eine 30 Meter tiefe Baugru
be entstehen. Man wird also bis
in das Gestein unter den jung-
zeitUchen Sanden vordringen.-
EaUs es da zu Problemen
kommt, so Reiländer, köime das
Ergebnis des Pumpversuchs als
eine Art Beweissicherimg die
nen. Weiter bestellte in dieser
Sitzung der Wasserzweckver
band Christian Muß zum neuen

Geschäftsführer, weil Karlheinz
Langfritz in Ruhestand geht.

Haiishaltszahlen des Wassemveckverbands

Umfang Christian Muß, legte
dem Gremium den Haushalt
2017 vor. Er umfasst die Sum
me von 2,71 Millionen Euro. ,

Einzelposten Davon entfallen
304 000 Euro auf die Perso-
nalkosfen, 400 000 auf den
Unterhalt des Versorgungsnet
zes. 235 000 Euro wird für das

Wasser aus Adelsdorf ausge
geben und In die Versorgung
des Baugebiets Zeckern-West
werden rund 100 000 inves
tiert.

Tilgung 176 000 Euro beträgt
die Tilgung von Krediten, so
dass am Jahresende die Schul
den bei rund 2,23 Millionen Eu
ro liegen werden.


